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M l l i M M t M Lllibllcher Zeitung Nr. 56.
(368-1) Nr. 1473.

Relicitation.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Natschach

wird die Relicitation der am lO. August
1869 cxecutiv veräußerten, im Grund-
bnche des Gutes ^ichlcnbcrg 8ud Rectf.^
Nr. 16, Urli.'Nr. 17 vorkommenden, auf
>346 fl 40 kr. geschätzten, dem Jakob
ballen gehörig gewesenen Hubrealität in
Zaverze wegen von Elisabeth Iallcn nicht
Zugehaltenen ^icitationsbcdingiiissen über
Ansuchen d-r Helena Maicr auf den

3 1. M ä r z 1 5 7 1 ,

^ Uhr Vormittags, hicrgciichts bestimmt,
"t>d bei dieser einzigen Fcilbietungötag-
Atzung auch unter rcm Schätzungswcrthe
°der unter dem letzten Mcistbote per
^204 ^ hintangcgcben, worüber das
'̂ chätzungsprotokoU, die Vedir-gnissc und
ber Grundbuchsextracl rili^cschlli werden
können.

K. t. Bezirksgericht Ratschach, am
23. November 1870.

(237-^ls " Nr. 9114.'

Eriunerung
an die uubelanntcn Erben des vor 2 Jahren
in Hmelcic velstordencn Franz B c c j a n .

Von dem k. t. städt.-dcleg. Bezirks-
»erichle Rudolsswcith wird den unbekannt
fuo befindlichen Erben des vor 2 Jahren

', " ' Hmelcic verstorbenen Franz Bccjan
bekannt gegeben :

Es habe Michael Kondcrc von Unlcr
slcmdorf gegen dieselben die Klage M o .
^hlung eines Hudcntanfschillingsrcstes
^ r 200 fl. überreicht, worüber die Tah'
'«hung auf den

3 1. M ä r z 1 8 7 1

^'t dem Anhange des tj 29 a. G. O, an-
^ ldnct , für dieselben wegen ihres unbe-
s^nlen Aufenthaltcs Herr Dr. Skcdl als
^ l i l to r ad uctum auf ihre Gefahr und
"°sten bestellt wurde

Dessen werden dieselben zn dcm Ende
^lständiget, d̂ ß sie allenfalls zn rechter
^ ' l selbst erscheinen oder sich einen an-
^l i Sachwalter zn bestellen und anhci

^'"haft zu machen haben, widrigens diese
^echtssachc mit dcm aufgestellten Curator
Erhandelt werden wird.
^udol fs lvcr th , am 22. November 1870.

lü15~_i) N r .60687

Executive

Realitäten-Versteigerung.
Vom l. l. Vezi.kSgerichte Reifiuz

" lrd bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen der Erben und

"gatare nach Maria Arko von Dane die
tfccutivc Versteigerung der dem Matthäus
^dmnic gehörigen, gerichtlich auf 1294 f l . !
^°»o.M. geschätzten Ncalilüt Brückl Nr. ^
s l , lin Grundbuche Herrschaft Reisniz ^id

Urb.'Nr. 907 vorkommend, bewilliget und
hiezu drei Fcilbictungs-Tagsatzungen, und
zwar die erste auf den

3 1 . M ä r z ,
die zweite auf den

3. M a i
und die dritte auf den

2. J u n i 1 8 7 1 ,
jcdcsmal Vormittags von 10 bis 12 Uh>,
im Gerichtusitze mit dcm Anhange angc»
ordnet worden, daß die Pfandrculilät dci
der ersten und zweiten Fcilbictnng nur
um oder über den Schützungsnicith, bei
der drillen aber auch unter demselben
hinlangegeben werden wiid.

Die ^icitationö'Bcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Padium zu Handen der
LicitalionS'Commission zu erlegen hat, so
wie das Schätzlings-PlololoU nlid dci
Grun^buchsextlact tönnci, in dcr dicSac-
lichllichrn R.aistratur ciî csehen werden.

K. k. Bezirksgericht Ncifniz, am 31stcn
December 1870.

M'-I) ')lrV 867.
Erecutive

Rcalitäten-Vcrsteigcrung.
Vom t. l. städt. dclcg. Aezirtsgcrichtc

Nudolfswerth wird bckamit gemacht:
Es sei ül'er Ansuchet! dcS Jakob S l0 '

nitsch die czccutive Versteigerung dcr fcm
Mathias Stangcl von Oberwildbach ge>
hörigen, gcrichllich auf 1500 fl. geschätzten
Mühlrcalität uä Grundbuch Gottschcc «ud
Grddchs.'Fol, 22, 70, Grdbch^r. 2038
bewilliget und hiezu drei Feilbirtungs Tag-
satzungcn, und zwar die erste auf den

3 1. M ä r z ,
die zweite anf den

1. M a i
nnd die drille auf den

2. J u n i 1 8 7 1 ,
jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
m dcr Gcrichlskanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrea-
lilat bei tnr ersten und zweiten Fcilbie»
tung nur um oder über ocn Schatznugö-
wcrth. bei dcr dr'ttc» al'cr auch unter dcm^
selben hinlangcgcbcn werden wird.

Dic ^icitationobcdingnissc, wornach
insbesondere jeder Licitanl vor gemachtem
Anbote ein lOvcrc. Vadium zu Handen
dcr Licitalions-Eommission zu erlegen hat,
so wie das SchätzungSprototoll und dcr
Grundbuchsextract können in dcr diesgc-
lichtlichcn Registratur eingesehen werden.

giuoolfswcrth, am 1. Februar 1871.

( 5 3 1 - 1 ) Nr. 1242.

Elecutive

Rcalitätcll-Vcrsteigeruust.
Vom l. t. städt -deleg. Bezirksgerichte

Rudolföwcrth wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Mathias

Naichcnaucr von Plcsch die erccutivc Ver-
steigerung der dcm Johann Knmp von>

Drandoll gehörigen, gerichtlich auf 620 fl,
geschätzten Hubrealität «ud Nctf.-Nr. 151
kli Ainöd bewilliget und hiczu drei Feil-
bictnngs-Tagsatzungen, und zwar die erste
auf den

3 1. M ä r z ,

die zweite auf den
28. A p r i l

und dritte auf deu
2. J u n i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags von 9 bis 12 Uhr,
iil dieser Gcrichtötcmzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, ouß die Pfandrealilät
l'ci der ersten und zwcilcn Icilbictung nur
um oocr über den Schätznngöwerth, bei
dcr driltcn aber auch uulcr demselben hint-
angegeben wcrdcu wird.

Die ^icilcttiollSlicdiiigliiisc, wornach
jeder ^icilant uor ^emachlrui Äuliote ein
I0zierl,. Vudium zu Handen dcr Licita-
lionöcoinmission zu erlegen hat, sowie da«
Schätzungsprolotoll und der Grundbuchs,
extract können in der dieSgcnchllichcn Rc»
glstratuv eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Nudolssweilh, am
13. Februar 1870.

l 5 I 8 ^ 2 ) Nr. 5937.

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Neifniz wird
bclannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Andreas
Pcrjalcl von Rcifniz die executive Verstei-
gerung dcr dem Johann ^onäin von Wei»
lcrsdvlf gehörigen, gcrichllich auf 2030 fl.
geschätzten Realität, im Grundbuche Herr-
schaft Rcifniz «ud Urb.-Nr. 177 vorkom-
mend, bewilliget und hiezu drei Fcilbic-
tungS ' Tagsatzungcn, lind zwar die erste
auf dcil

2 l . M ä r z ,

die zweite auf den
2 4. A p r i l

und di: dritte aus dcn
23. M a i 187 1 ,

jedesmal Vormittags von 10 bis 12 Uhr,
>n dcr Gclichtslanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrcaliät
bei dcr crstcn und zweiten Feilbietung
mir um oder über den Schätzungswert!),
bci dcr dritten aber auch unter demselben
hintangtgeben werden wird.

Die Licitations-Bcdingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitant vor gemachtem
Anbote cin 10 "/„ Vadium zu Honden dcr
^»citations Eommission zu crlcgen hat, so
wie das Schätzungs-Prolotoli und dcr
Grundbuchs-Exttact können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k, Bezirksgericht Ncifniz, am
31. December 1870.

(507—2) Nr. 23027.

Reassumirullg der erec.

Von dcm k. k. slädt,-dclcg. Bezirks^'
richte Laibach wird bekannt gemacht̂

Es sei über Ansuchen dcS Iakub Susle,
uou Stein die executive Versteigerung drr
dem Johann Vclevic von Bcischcid gchö
rigcn, gerichtlich auf 80 ft. geschätzten, im
Grundbuchc S l . P.tcr, Urb-Nr. 33, vor-
kommenden Realität wcctcu schnldigcr
109 si, 90 kr. im Rcassumirunghwegc bc
williget und hiczu drei Fcilbictungs-Tag-
satzungcn, uud zwar die crstc auf den

22. M ä r z ,
die zweite auf den

22. A p r i l
n»d die dritte auf dcn

2 4. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal VmmittanS von 10 bis 12 Uhr,
in dcr Gcrichlskanzlci mit dcm Anhange
angeordnet worden, daß die Ps'audrealität
bci dcr erstcn und zweiten Feilbictung nur
um oder übcr den Schätzungswcrth, bci der
driltcn aber auch unter demselben hintan-
gcgcbeu werden wird.

Dic Lkitalionsbeoingnisse, wonach
insbesondere jcder ^icitant vc'r gemachtem
Anbote ein lOpcrc. Vadium zu Handen
dcr LicitalionS-Eommission zu crlcgcn hat,
>o wie das Schätzungopn'lotoU uud dcr
Grmldbuchscxlract tonnen in der dics-
gcrichllichcn Registratur cingeschcn wcrdcn.

Laibach, am 21. December 1870.
(478"-3) Nrl ̂ 6797.

Exeeutivc Feilbietung.
Vön dcm l. t. Äczilksgcrichtc Tschcr'

licinbl wird hicmit bekannt gemacht:
ES sci übcr das Ansuchen dcr Herrn

Andreas Gramcr vou Rcichcnau gcgcn
Michael Krall von Acrdcrcc wegen aus
dem Vergleiche vom 27. Jänner 1862, Z.
349, schuldigen 55 fl. 65 kr. ö.W. 0.8. c
in die executive öffentliche Versteigerung
der dcm Achtern qchorigcu, im Grund-
buche ll.ä Herrschaft Frcilhmu «ul) Cur.«
iiir. 278 vorlomnundcn Realitäten, im
aerichilich erhobenen Schätzungswerthc von
600 si, ö. W., gewilliget und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbictungs-Tag«
satznngcn auf dcn

22. M ä r z ,
1 9. A p r i l und
2 4. M a i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags unl 10 Uhr, in
dcr Gcrichtskanzlci mil dem Anhange be-
stimmt worden, daß dic feilzubietenden Rca-
lilätcn nur bei der Ictmn Feilbiclung auch
unter dcm Schätzungswcrthc au den Äicisl-
bietenden hintan^cgrlicn werde.

Das Schätzüngclprotokoll, der Grund-
buchscxtract und dic ^icitationsbcdingnissc
können bei diesem Gerichte in dcn gewöhn-
lichm Amtsstundcn eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Tschcrnembl, am
14. December 1870.
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ZiirptipnBeaclitig!
Mit heutigem Tage habe ich meine

frühere Wohnung

Sternallee Nr. 30. 11. Stock
(Laurenciö'sches Haus),

wieder bezogen. (fiftf •'.))
Ordinations - Stunden wie

bisher: von 7 bis 8 Uhr Früh und von
1 bis 2 Uhr Nachmittags.

Laibtich, G. März 1871.

Med. Dr. Friedr. Keesbacher.
3u einem fel)r vet^atttgen

Eisenbergwerke
mit allen montanistischen Rechten versehen,
ganz nahe an einem Bache init beständi-
ger starker Wasserkraft gelegen, in sehr
günstiger ttage '/2 Meile von den Bahn
station >n Laidach und Vizmarje entfernt,
wird zn nachhaltigem Betriebe ein Coiu-
pagnon oder anch ein Ablöscr gesucht.

Nähere Auskunft ertheilt (5N5, !)

in Wobvava 3lv. 18 bet Vaibad).

Zu vermuthen.
I , n Hausc N r » ^ » in der

Vahnliofssasse ist eine ebenerdige '̂occilität,
bestehend aus 3 schönen, großen Zimmern,
Mche mit Sparherd, Keller »nd Holzlege,
zu Georgi d. I . zu dezicheu. Dieselbe wurde
bisher als Gasthaus benlltzt, lmui aber ge-
wünschten Falles auch als Piioalwohnung
vergeben werden.

Das Nähere ist in der Kupferschmiede
rückwärts im Hofe zu erfragen. (2)

^ Mlmll'ecl-Dimme ^
«̂  in mehrjährigen lrösti^m Ereinplarrn, ^ur ̂
^ Seide»wUrinerznchl sieeignel, sa wie cdlc ^
3» Vbstbäume sind loco V'ailiach adgcbbar. ,^
«" Nähere AuStnuft im Zcitungöeomptoir. »̂

VVTi Hie 1 in sdo rt>r
II MAl^SB-
W W >,°chOppolzel u.Hcllel,
WW Prof. au dcr Wiener Htlinit,
MM ein n„«^«««»le>>»b«»ttM
M W l'>'»z»»> »<, dem ulltov
> > »>>«,, jetzt im Handel vor-
> W tom,uenden Malzcxtracten

> > und das mit der «« I 'M " -
schen t l n u lu t t tN i l ie »»«?>»» ,ll

v«^> »»» » ll»«» l « ist
Auf 9 Ausstellungen priimiirt.

gitr Uhzehrendc, Tchlunche, besonders

llrust-, ljuiigcu- una
Ualskrauke.

Wohlschmeckender Ersatz des schwer
verdaulichen K<«»>,<?, t l l « »««?»
nach Pros. N i e m e y e r in Tübingen,

j Glas 75 lr. - l Glas 50 tr.
Von größeren Gläsern mit weiterem Halse

und bequemer zn offnen
> Cl . 1 fl. 10 tr. ,j Gl. «5 lr.

zi.Qnll«. ' Gl. 45 tr. - z Ol. 30 tr.
AnerkeullUllss.
,̂' c p r 0 « im Arader Culiiitate,

25. Mai !«?<>.
„Bitte »in Ihren bei B r u st l c i d r n

„a l i! H e i l m i t t e l anerkannt»,'!! Malz-
„extract nebst illialze^lract - Bonbons nnd
„Malzepract-Chocoladc :c.

M^°Depots für itaibach :"^WO
Bei Herrn Apolheter <d«<»>«.»,'

8«>«,r«U,, Kundschafti<pl^ - bci Herrn
^««>»»»» l'«»>'»>»»» »nd in dcr
Apotheke dl'r Fran ^l<»l«>il« « ^ » , . „ »
l»e»'5«>'. I m »brissen Kra i t t und
in Närntc», auch bei den Apotheken, und

W ilhelmsdorfer Malzprotiucten-
Fabrik von Äug. Jos. Küfferle & Co.

Der so ersehnte Friedensschluß ist endlich eingetreten uud der Geldmarkt kann wieder frei aufathmen, denn, wenn bisher
uur die Wechsclscillc dcö ikriegl'3 und späterhin die Erwartung des Friedens, welche ausschließlich die Bölsc beherrscht uud nn jeder
selbständige» Bewegung gehindert, sa sind rs von nnn an wesentlich andere Momente, welche cinc Poriatimi der Curie hervorrufen.

Es ist jetzt die Zeit der Generalversammlungen, die Dividenden der leitenden Institute werden nach n»d nach bcl^iutt, der
immer stärlcr werbende Verkehr auf unsern Vahnm kann sich ungehindert cutfalttn Wir stehen also nicht mehr unberechc.lllüren
Ereignissen grgeiiubcr, sondern nur wirthfchaftliche, finanzielle uud „cschiiftlichc Gründe sind jetzt masMliend; die liombilMtiott
hat wieder ein freies Feld, die Tpecnlntion tritt >n ihr altrö Recht! Ich erlaube mir daher, das P. T. Pudlicum zn öpecnlliti^nen
einzuladen, und bin ich gegen eine Prouisimi von ' , per Mille und eine Deckung von st. ̂ - 500 fiir einen Bürsenschluß erbütig, alle
Effecten Prompt zu taufen und zu "erlaufen. Programme und Auöliluftc gratis, Aufträge anch schriftlich oder telegrafisch. (261—12)

Bank- und Börscncomptoir il l Wien, Stadt, tiefen Graben Nr. 17.
Filiale und Wechselstube in V r ü u u : Adlergassc N .KARL STEM,

Warnung.
Gefertigter ^cigt hiemit au, baß er filr dir

ucni seiner ^ran îiis seim'ü Nninen gimachl mev
d!'!>dr>! Sch!i!d!'ü !̂ !!1 Zlihler ist.

<;eoiü Kund.
,.'i.'»4 - .>) Eondnet,nr der ̂ üdbatin.

Klllö in Sicin.
Dnl< in dn Vors tad t <2ch«lt ^«l 2 tc i , i

lnfiudlichr Hau« Nr. : ^ ist „»'.er sehr billigen
Bediilcinngen an<« freier Hand zu uertanse!!.

Das ^̂ ähere ist im Hanse Nr. <i<> der ̂ or
stul'l >ll>it̂ !N zn i'aibach bei C»arl 5trivallcl°
zn erfragen, (540-!^>

Für Georgi
ist eine schöne 1l% oSinimii^. bestehend
aus 4 Zimmern, Küche, Holzlege, Koller
und Dachkammer, im II. Stock Haus-
Nr. 1G7 ain alten Markt zu verge-
ben. Bei Herrn Albert Trinker
zu erfragen. (522 -H)

30,000 <z, I,mpu,r̂  l»! In< l!»d
!)luöl>nid.' l'.rcits v,r»

n^^ ' « , " f t ^ ^ ' " Zu hnden in d,r

"^ 5)rdlnatlon6nnstaltfnr
^ Lo^elmü l<rcin!<ll6lt6N

! » l«a. D r . It 3 5 ̂ V 2,

3^ Ii>«l>ä,>: Ordination vmi ! 1 ~ 4 U!)l.
Auch wird durch . ko r r i s , o n t t « , !',
!,c,„dc!l und werd,,» dir Med iknu »»»<

büiovsst. ( i l l , !» ' Pl'sümc!,!»,'.,»".)

('^1-^') Nr. 551i».

E d i c t
M- E>l>l)cvufl>n^ dcr Pcrlnsscnschlifts-Glau-
lnĉ cr nach dem uelfluidcl,cn B^rthlmä

'),' ,̂ !> o d c r>on Mcdvcdjcucvdo.
Nol« (i>m f. !. Aczills^nichtc Pla-

tniiu wnden Dieienigcn, welchc als Glän
bigcr un die Brvlnssenschuft des am 8lcn
Aussilsl !87() mtt Testament verstorbenen
Amlylma Nagodc vlin Meduedjebcrdo cine
Foldeninq zu stellen haben, anf^cfordclt,
bei dicscin Gerichte znr Anmcldnng nnd
Darthünng ihlcr Ansprüche den

14. A p r i l 1 8 7 1 ,
Bonnütaga )̂ Uhr, zn erscheinen oder bis
dayii, iyr, (̂ cslich schriftlich zu überreichen,
widrizMS dcnseldcn an die Vcrlasscn-
schaft, wc>,n sir durch die Bczcchlm^ der
cmgmicllclcn Furdcrungcl, erschöpft würde,
lein wrilci'cr Ansprnch zustünde, als iuso-
fclne ihncn ein Pfandrecht gebührt.

K. l. Beznlegclicht Planinc. am I5)tcn
October I870.
M-'I) N"4617'
Neun'liche Tagsatzlmg.

Pom l. t. Bcziltsgcricijte Sittich wird
bckmu't ucmachl, daß in dcr ^rcaitions'
sachc dcr Fran Franzista Omachm uon
Trcffcn gegen Anlonia Omachcn von Glo-
cM,za pc t̂o. 733 fl. s. N. dic mit dcm
iödictc vom 27. Ananst 186l), Z. 2471.
anf den 24. September I80i) anstcordnct
'̂wcsenc nnd sohin siftirtc dritte cittu-

t,vc Feilbictung der im Onindbnchc der
Hcrrschaft Sittich 8nl) Urb. - ?ir. i)l)/u
dcö Hausamles vorkommenden Realität
im Ncussnmlrungöwegc neuerlich anf den

29. M ä r z 1 8 7 1 ,
Vonmttaas 9 Uhr, hiersscrichts angcoid-
n̂ t wordcn ist.

K. f. Sezutsgcricht Sittich, "m 19tci>
Febrnar 1871.

Laibacher Turnverein.
Die dicsiährlge Gcncralvcriamullnng findet S o n n t a g den «-H M ä r z

Abcnds V Uhr i»u Olubzimmcr der (snsiuurrstaurat lun statt, wozu die
Mitglieder hiemit eingeladen werden. s5)<;>)__.̂

Vom Turnrathe.

Iflf ^ehgsserxloif ~SÜ
ohnr ^ 'nspr i tz l lN^el l ,

ohn? Medica!»l ' l l t«' innerlich zn Iichü!,'!!, die früher l'dcr später die 2lerdiii::<!la.V
organe in dnsein Falle anssreifeil, jcrner ohne Aolgefl'<!!lt'i)ei<el» »>'d ohne
VcVll föstbl ' l t t lg heilt (239 12»

D r . Hnvtmcil»»,
Mitglied der Wiener nird. ssnenltäl. ^Vl«>,, , Stadt. Slnbeubllstci Nr. I I ,

»ach einer in unzähligen Fällen al« bl-st bewährten nenen ^ te t l l l ' dc gründlich und sclinell
llll » » »« »̂  i i >» » « « i > <« ̂  » « ,

sowohl frisch einstanden, als anch noch >'o s'hr vera l te te ; dnrch dirsril nat l l rgrmäsie, u»n
Ä n t o r i t ä t e » als uur^iiglich anersaiüüe >>^ilvcl,'fahrell, ist cö möglich, anch ver
scliämte» Pat ien ten Heilung zn u.>rsch<ifieu. indem di> Betreffenden >>, ihrem nnv ganz
Inr; gefaßten Berichte, statt ??amc«s, I>lo» einer beliebigen (?l i i f fre sich bediene» Ilinnrii.

Vei Einsendung uon H N. u, W. werden postwendend daß H e i l m i t t e l spinnt
(i)edl'allclisn>Nl)cifll»a «ersendel. Eueiis^ werden

D l M " o h n c ;>l scl, n c i v c n "W>Ll
nnd ohne gnriiälassima, entstellender Narben. Geschwüre aller A n . scrophulöse, syphi-
litische :c. cnrirt. Auch werde» andere .ttraiilheiwi, wie ssluft bei Franen, Po l l u t i onen ,
Manllessclnväcln', Uuf r i l ch tbar re i t , Bleichsuclit u. s. w. uach den »ruesten
Erfahrnugeu uud Forschuugcn cbenfalls briefl ich geheilt.

(552—2) Nr. 1231.

Edict.
Vom k. k. Landesgerichte Laibach

wird hiemit bckanut gemacht:
Es sei für die unbekannt wo

befindliche Frau Antonia Reißer,
Tabulargläubigerin der Franziska
Teidl'schen Erden, zm Wahnmg ihrer
Rechte bei der Tagsatznng zur An-
meldung und Liquidiruna. der Gläubi-
geransprüchc Herr Advocat Dr . Munda
als ^nllltur uä:l0tilili bestellt wordcn.

Laibach, am 4. März 1871.

(535—3) Nr. 1353.

Curatolsbcstellllng.
Vom t. l. BczirkSMlchic Mottling

wild bctanüt gemacht, daß d r̂ für den
nnuckannt wo besindlichcn ^'llois Zöllner
vm, Mottling anögcferti^tc rpculioe Neal-
fciltiielnng^bcschcid vom 18. December
1870, Z^ 6880, dem anfacslelltcn Cnra-
tor Herrn Johann Kapelle von Mottling
znMcllt wordcn ist

K. l. Bezirtögericht Müül 'ng, am
29. Februar 1871.

(359—2) Nr. 719.

E d i c t
zur Emberufnng der VcrlasscnschaftS-Gläu-
biacr nach dc»t vclslorocncn A n t o n
S t i b i e I , Ballcr aus Lokaviz Hs.-Nr.73.

Von dem t. t BeziilsMichtc Haiden-
fchaft werden Diejci,!gcn. welche alo Gläu-
bigcr an dic Vellasfeiifchalt dcö am Ittn
November 1870 mit Testament verstorbenen
Anton Stibicl, Vancr aus ^olaoiz HauS- ^
Nr. 73, eine Fordernng zn stellen haben,
aufgefordert, bei diesem Gerichte zur An-
mcldling und Dculhuung ihrer Ansprüche
dcn

2 0. A p r i l 1 8 7 1 ,

9 Uhr früh, zn erscheinen oder bis dahin
ihr Gesuch schriftlich zu üdclrcichcn, wi-
drigenS denselben au die Vcrlasscnschaft,
wenn sie durch Bezahlung dcr atMlueldc-
im Forderungen erschöpft wüidc, lein
weiterer Anspruch zustünde, als insoferne
ihucu cin Pfandrecht gebührt.

K. t. BechfSgcrichl Haidenschoft, am
8. Februar l871.

^ (551—3) Nr. 1193.

! Zweite Fcilbietung.
> Vom k. f. Landesgerichte Lai-
bach wird mit Bezug auf das Edict
vom 4. Februar 1871, Z .447 , kund-
gemacht, daß bei der resultatlos ver̂
blicbcncn ersten Feilbictung der in
die I . A. Vollmer'sche Ausgleichs masse
gehörigen Activforderungcn pr. 6662st.

! 88 kr. nun zur zweiten auf den

13. M ä r z 1 8 7 1 ,

^ Bormittags nm 11 Uhr, vor diesem
, k. k. Landesgerichtc anberaliuiten Feil-
i bietnng geschritten wird.

Laibach, am 4. März 1871.

(543—2) Nr. 1003.

tzuratolsbcstellultg.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

in dcr ErecnlionSsache des Johann Lou^
öin oon Brückt gcaen Anton Kcräc von
iilcinlack dcm unbekannt wo befindliche»

! Tabularglänbiarr Iohal'.n <2cga und dessrn
allfälligen Rechtsnachfolgern unbekannten
Aufenthaltes hiemit inudgemacht, daß die
für dieselben bestimmte Nealfeilbictl>ugs>
rubrik dem ihnen nntcr Einem iul liuuo

! aotum aufgestellten Kurator Gregor Dc»
belal von Rctje zugestellt wurde.

K. k. Bezirksgericht Reifniz, am
28. Februar 1871.

(542—2) 9?rl 946.

Curatorsbestellung.
Vom gefertigten Bezirksgerichte wird

in dcr (ZrccutiouSsllchc des Anton Tetauz
von Niedcrdorf gegen Mathias Merhar
von ebendort den diesem Gerichte unbê
kannten Erben und Rechtsnachfolgern des
scl. Anton Celeönik von Krodac' hicmi!
kundgemacht, daß die für dieselben bc<
stinunte Nealfciltnctungsrubril dem ihnen
nnlcr Einem u,ä lnmo t^owm aufgestell-
ten Curator Herrn Friedrich Logcr, Bür
germeister in Ncifniz, zugestellt wurde.

K. t. Vru'ksgericht Reifuiz, "" '
23. Februar 1871.

Druck nud V e r l a g vou I g u a , u . K l e i n m a y r «t F e d o r V a m b e r g m Laibach.


